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AUF DIE GLÜCKLICHE ENTBINDUNG
DER HOCHWOHLGEBOHRNEN
FRAU
CATHA1R.INA von TISZA f




H A T V A N I ,

O p f e r t  Myrthenkränz’, dem ädlen Sprofsen 
F r e u n d e !  froher Sinn belebe E u ch !
Lafs ’ Auguftus fpäc noch Rofen fproffen !
Denn beglücke ift eine Mutter reich .
Nach kurzem Le id , manchem Mutterfchmerzen *
Gab der Morgen, Wonne J h r  zum Lohn * 
ε i e bracht· zurück d e m  G e m a h 1, zum herzen 
Das Pfand feiner L ieb e ; i h r e n  S o h n .
Zwar unfer ift nur was wir genofsen!
Aufgerieben von dem Zahn der Zeit 
Modern langft die e'hernen Coloffen,
Schlechte Bürgen der Unfterblichkeit.
Allein ein Paar , dem die Freundfchaft frohnend 
Durch zarte Ehe Erben verliehn ,
Kann den Prunk der Maufoläen hohnend
Nennt auch gleich kein Stein der Nachwelt i h n -  
Seinen Namen fo lange lafsen blühn ;
Als Pannonia , in deinen Söhnen ,
Noch die Herzen für Gefühl des fchönen 
W ie für Ludwig’s *  grofse Dehnkraft glühn !
Lebe dann in Deiner Freunde K re ife ,
Jeden Tag der Fröhlichkeit geweiht 
О l i e b e s  P a a r !  bis Lachefis gebeut!
Sicher führt ja Deine Lebensreife ,
D i c h  zum Tempel der Unfterblichkeit-
Der Dichter verficht den 1 Ludwig König von Un*·'*> ί

